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Von Doris Löw

Freyung. Welche land- und
forstwirtschaftlichen Wege
braucht man, wie müssen sie be-
schaffen sein, von wem werden
sie überhaupt genutzt? Diese
Fragen soll ein Konzept klären,
das die Stadt Freyung gemein-
sam mit den weiteren fünf Mit-
gliedern der ILE Wolfsteiner
Waldheimat in Auftrag geben
will. Kostenpunkt: knapp
21 300 Euro, allerdings mit 75-
prozentiger Förderung. Der
Stadtrat hat nun der Auftragsver-
gabe an das Planungsbüro BBV
LandSiedlung aus München zu-
gestimmt.

Entstehen soll am Ende ein
gemeindeübergeifendes Kern-
wegenetz, weitmaschig und mit
hoher Ausbauqualität. Hinter-
grund ist u.a., dass aktuell die
land- und forstwirtschaftlichen
Straßen und Wege den heutigen
Anforderungen an ein modernes
Wegenetz nicht mehr entspre-
chen. So lassen u.a. deren Trag-
fähigkeit und Breite zu wün-
schen übrig, denn die meisten
Wege sind nicht auf die in der
heutigen Land- und Forstwirt-
schaft genutzten großen Ma-
schinen und deren Gewicht,
Größe und Geschwindigkeiten
ausgelegt. Außerdem werden
heute diese Wege auch immer
mehr für Freizeit und Tourismus
genutzt, wofür sie ebenfalls
nicht konzipiert wurden.

Ein leistungsfähiges Wegenetz
für eine zunehmend überörtlich
agierende Landwirtschaft sei da-
her nötig, legte die Verwaltung
dem Stadtrat nahe. Es gehe auch
darum, die Wettbewerbsfähig-
keit der Landwirtschaft zu si-
chern.

Hier sind nun die sechs Mit-
glieder ILE Wolfsteiner Wald-
heimat gefragt, um gute Bewirt-
schaftungsmöglichkeiten in der
Land- und Forstwirtschaft zu ge-
währleisten, ebenso wie den Er-
halt der Kulturlandschaft. Die
ILE-Kommunen wollen mit dem
Ausbau des ländlichen Wege-
netzes aber auch dessen Multi-
funktionalität verbessern. Die
75-prozentige Fördermöglich-
keit gibt es nur für Gebiete der
Integrierten Ländlichen Ent-
wicklung (ILE) für ein gemein-

Wegekonzept für Landwirte, Forst und Freizeit
Erstellung des Konzepts kostet knapp 21 300 Euro − 75 Prozent Förderung im Rahmen der ILE

deübergreifendes Gesamtkon-
zept − und darunter fällt auch
die ILE Wolfsteiner Waldheimat.

Welches Gebiet in der jeweili-
gen Gemeinde für das Konzept
untersucht werden soll, müssen
die Kommunen noch festlegen.
Der Stadtrat hat in dieser Sit-
zung einstimmig zunächst die
Verwaltung beauftragt, das För-
derverfahren und die Abwick-
lung zu übernehmen. Mit den
ILE-Mitgliedsgemeinden soll
gleichzeitig eine Vereinbarung
erarbeitet werden, wie sich diese

an den Verwaltungskosten be-
teiligen, wenn die Stadtverwal-
tung Freyung diese Arbeit über-
nimmt. Die nicht durch die För-
derung abgedeckten Kosten in
Höhe von 5322,39 Euro für die
Erstellung des Konzepts werden
jeweils anteilsmäßig von den
sechs ILE-Gemeinden Freyung,
Hohenau, Mauth, Phillipsreut,
Grainet und Hinterschmiding
getragen, jeweils kilometerge-
recht auf die Gemeinden aufge-
teilt.

INFO
Bei dem Kernwege-Konzept

handelt es sich um ein vom baye-
rischen Landwirtschaftsministe-
rium aufgelegtes gemeindeüber-
greifendes Aktionsprogramm,
an dem nur ILE-Gemeinden teil-
nehmen können. Damit werden
die wichtigsten Zufahrtswege zu
den land- und forstwirtschaftli-
chen Grundstücken an die heu-
tigen Erfordernisse bzgl. Aus-
baubreite (3,50 m) und Belas-
tung (11,5 t Achslast) angepasst.

Freyung. Neue Defizitvereinba-
rungen mit dem Diözesancaritas-
verband hatte die Stadt Freyung ab-
zuschließen, nachdem die bisheri-
gen Vereinbarungen für die Kinder-
gärten Kreuzberg und St. Josef in
Freyung vom Verband fristgerecht
gekündigt worden waren. Wesent-
liche Neuerung ist dabei, dass beim
Gebäudeunterhalt oder notwendi-
gen Umbaumaßnahmen von St. Jo-
sef, dessen Eigentümer der Diöze-
sancaritasverband Passau ist, die
Stadt Freyung künftig Aufwendun-
gen über 5000 Euro allein zu tragen

hat. Laut Vereinbarung müssen
entsprechende Maßnahmen vom
Träger rechtzeitig bei der Stadt be-
antragt werden. Da das Kindergar-
tengebäude in Kreuzberg ohnehin
im Eigentum der Stadt ist, muss die-
se hier den Unterhalt selbst finan-
zieren.

Anschaffungen im Wert von über
400 Euro je Einzelposten wie Büro-
und EDV-Geräte, Einrichtungen
oder Spielgeräte müssen bei der
Stadt gesondert beantragt werden
und dürfen erst nach Genehmi-
gung angeschafft werden. Die Stadt

Neue Defizitvereinbarung zu den Kindergärten
Stadtrat stimmt Vertrag mit Diözesancaritasverband zu

gewährt dann hierzu einen Zu-
schuss in Höhe von 60 Prozent.

Außerdem übernimmt die Kom-
mune als freiwilligen Zuschuss wie
bisher 60 Prozent der ungedeckten
Betriebskosten. Dazu gehören ne-
ben den Kosten für das pädagogi-
sche Personal auch die Sachkosten
wie Spiel-, Bastel- und Lernbedarf,
kleinere Anschaffungen bis 400
Euro, Betriebskosten, allgemeine
Reparaturen an Gebäude und Au-
ßenanlagen bis 5000 Euro.

Dafür bekommt die Stadt ein
Mitspracherecht wonach die Fest-

setzung der Elternbeiträge, Öff-
nungs- und Mindestbuchungs-
zeit sowie die Festlegung des An-
stellungsschlüssels der vorherigen
Zustimmung seitens der Stadt be-
darf.

Der Vertrag soll Anfang des kom-
menden Jahres in Kraft treten und
zunächst für fünf Jahre gelten. Er
verlängert sich um weitere fünf Jah-
re, wenn er nicht mindestens ein
Jahr vor Ablauf gekündigt wird.
Dem stimmte der Stadtrat bei der
jüngsten Sitzung ohne Gegenstim-
me zu. − löw

Vorfahrt missachtet: Schaden
von 7000 Euro bei Unfall

Freyung. Rund 7000 Euro Sachschaden
sind die Bilanz eines Unfalls vom Donnerstag-
nachmittag auf der Staatsstraße 2127 bei
Kreuzberg. Ein Mann aus der Gemeinde Fürs-
teneck fuhr dabei nach Polizeiangaben von
Kreuzberg kommend nach rechts in die Staats-
straße ein und schätzte dabei die Entfernung
eines aus Richtung Mauth kommenden Pkws
falsch ein. Die junge Frau aus der Gemeinde
Mauth versuchte noch zu bremsen, konnte
aber einen Zusammenstoß nicht mehr vermei-
den. An ihrem Pkw entstand ein geschätzter
Schaden von ca. 4000 Euro, an dem Pkw des
Verursachers ein Schaden von ca. 3000 Euro.
Verletzt wurde laut Polizei niemand. − pnp

Infoveranstaltung zu den
Asylbewerbern in Freyung

Freyung. Am 6. November, findet um 17
Uhr im Kurhaus Nebengebäude (oberhalb Ca-
sablanca) eine Informationsveranstaltung
„Asylbewerber“ statt. Es geht dabei um eine
Sensibilisierung der Bürger für das Thema.
Auch die Integrationsbeauftragten sind für ei-
nen Informationsaustausch vor Ort. − pnp

Fuchs vergräbt Rehkopf
im Familiengrab

Freyung. Einen grausigen Fund hat am ver-
gangenen Freitag der Besitzer eines Familien-
grabes in Freyung der Polizei gemeldet: Im
Rahmen der Grabpflege fand er nämlich am
Familiengrab einen vergrabenen Rehkopf auf.
Beamte der PI Freyung begutachteten die Ört-
lichkeit und stellten aufgrund der vorhande-
nen Spurenlage fest, dass der Kopf vermutlich
von einem Fuchs dorthin verschleppt worden
war. − pnp

KURZ NOTIERT

Von Stefan Holzinger

Philippsreut. Die Themen Was-
ser und Strom bestimmten die
jüngste Gemeinderatssitzung in
Philipssreut. Die Kläranlage in
Vorderfirmiansreut muss saniert
und das Stromnetz analysiert wer-
den. Auch Baumaßnahmen und
interkommunale Projekte standen
auf der Tagesordnung.
S Philippsreut gehört wie Freyung,
Hohenau und Mauth bereits zur
ILE-Wolfsteiner Heimat. Nun
wollen auch Grainet und Hinter-
schmiding dazugehören. Das geht
aber nur, sofern die bereits zugehö-

Philippsreut: Sanieren, Analysieren und Bauen

rigen Kommunen zustimmen. Die
Philippsreuter Gemeinderäte
stimmten so für die Aufnahme der
beiden neuen Kommunen in die
Fördergemeinschaft.

S Um die Partnerschaft gleich zu
nutzen, beschloss der Gemeinde-
rat im Zuge des Bayerischen För-
derprogramms für den Breitband-
ausbau interkommunal mit Hin-
terschmiding zusammen zu arbei-
ten, denn: Miteinander kann mit
mehr Förderung seitens des Staa-
tes gerechnet werden. Damit
könnte eine „Datenautobahn“
schneller in Erfüllung gehen.

S Auch defekte Elektrogeräte und
Glühlampen wegen der Strom-
Schwankungen der Pump-Station
in Hinterfirmiansreut sollen bald
der Vergangenheit angehören. Da-
für misst nun die Firma Unrecht für
1250 Euro eine Woche lang die
Stromspannungen im Netz und
wertet diese dann aus. Diese Net-
zanalyse sei nötig, um die Ursache
der Schwankungen heraus zu fin-
den. Der Gemeinderat stimmte
dem Vorschlag ausnahmslos zu.

S Ebenso setzten die Gemeinderä-
te fest, dass in Zukunft ein Ölab-
schneider ölhaltige Abwässer im

Bauhof entsorgt − Kostenpunkt:
5972,61 Euro.

S Für die Sanierung der Kläranla-
ge in Vorderfirmiansreut nimmt
die Gemeinde Philippsreut einen
Kommunalkredit in Höhe von
150 000 Euro bei der KfW auf, wie
der Gemeinderat beschloss. Das
Darlehen beinhaltet fünf tilgungs-
freie Jahre bei einer 30-jährigen
Laufzeit und 0,96 Prozent Zinsen.
Umgelegt wird die Investition auf
die Bürger: Zwei Drittel der Kosten
nimmt die Gemeinde im Rahmen
eines Verbesserungsbeitrages ein,
ein Drittel mit der Anhebung der
Abwassergebühren. Am Klärwerk
entstehen zwei neue Gebäude, ei-
ne neue Einlaufrinne, ein neues
Einlaufbecken und eine neue Bele-
bungsanlage.

S In Mitterfirmiansreut stehen der-
zeit viele verschiedene und ziellos
platzierte Schilder an den Straßen-
rändern. Sie sollen jetzt vereinheit-
licht werden. Deswegen besiegelte
der Gemeinderat nun die Errich-
tung einer zentralen Schildersäu-
le mit einer genormten Anzeigen-
größe − 15 auf 95 Zentimeter. An
dem einheitlichen Design sollen
sich auch die anderen Ortschaften
für ihre Hinweisschilder orientie-
ren.

S Das Rathaus bekommt, wie be-
schlossen, einen neuen Pellets-
Ofen. Damit die Wärme auch im
Haus bleibt, werden auch drei
neue Fenster eingebaut.

Sanierung der Kläranlage Vorderfirmiansreut − Auch das Stromnetz soll verbessert werden Freyung. Für so manche An-
wohner in der Lusenstraße in Frey-
ung endete die Halloween-Nacht −

also die Nacht auf Samstag − mit
einer bösen Überraschung. In ih-
ren Gärten, Einfahrten und auf der
Straße zog sich ein „Eier-Teppich“
entlang. Wie Anwohner bemerk-
ten und gegenüber der PNP schil-
derten, waren an jenem Abend of-
fenbar mehrere Gruppen auf der
„Jagd“ nach Süßigkeiten auf
Freyungs Straßen unterwegs. Eine
maskierte Gruppe − laut Anwoh-
nerbeschreibung bestand der
Trupp aus fünf Jugendlichen −

nahm es den Anwohnern aber of-
fenbar besonders übel, wenn es
keine Süßigkeiten gab. Die Grup-

pe soll mit etlichen Eierkartons un-
terwegs gewesen sein − und in der
Lusenstraße landeten dann tat-
sächliche zahlreiche Eier in Gär-
ten und auf der Straße wenn es kei-
ne Süßigkeiten gab. Die „Eierspur“
habe sich durch die ganze Lusen-
straße gezogen. Rund 100 Eier, so
schätzen Anwohner, müssen es ge-
wesen sein. Zur Anzeige gebracht
hat den Vorfall aber offenbar kein
Anwohner. Wie die Polizei auf
PNP-Anfrage sagt, seien bis ges-
tern Mittag keine derartigen Vor-
fälle gemeldet worden. In Waldkir-
chen und Jandelsbrunn indes wur-
den Vorkommnisse mit Eier-Wer-
fern in der Halloween-Nacht zur
Anzeige gebracht. − jj

Eier-Attacke zu Halloween
Gruppe hinterlässt Verwüstung in Lusenstraße

MARIA BAUER aus Heinrichs-
brunn hat ihren 91. Geburtstag
gefeiert. Die Jubilarin lebt seit
acht Jahren bei der jüngsten
Tochter Anita und dem Schwie-
gersohn Werner in Heinrichs-
brunn. Geboren und aufgewach-
sen ist Maria Bauer in Unterkas-
hof. 1947 heiratete sie Michael
Bauer, ebenfalls aus Unterkashof.
Aus dieser Ehe gingen sechs Kin-
der hervor. Ein Sohn starb bereits
im frühen Alter von zwei Jahren.
Ein weiterer Schicksalsschlag
traf die Mutter, als der Ehemann
im Alter von 59 Jahren verstarb.
Sie arbeitete bei verschiedenen
Landwirten, um die geringe Ren-
te aufzubessern. Trotz ihres har-
ten Lebens ist Maria Bauer stets

eine frohe Person, die immer ei-
nen lustigen Spruch auf den Lip-
pen hat. Neben den Kindern,
acht Enkeln und fünf Urenkeln
gratulierten Pfarrer Bernhard
Kraus und Bürgermeister Ernst
Kandlbinder. − pnp/Foto: pnp

Genauer unter die Lupegenommenwerden die Forst- und landwirtschaftlichenWege in den sechs ILE-Gemeinden, um sie auch fürmoder-
ne, schwere Maschinen problemlos nutzbar machen zu können. Dieser Weg befindet sich im Bereich der Gemeindegrenze von Freyung und
Hinterschmiding. − Foto: Löw

Schon umgegraben und gemauert: Die Kläranlage in Vorderfirmiansreutmuss saniert werden. Die ersten Bau-
arbeiten laufen auf Hochtouren. − Foto: Holzinger

Vollkommen übersät mit Eiern: So sah die Lusenstraße in der Hallo-
ween-Nacht aus. − Foto: Poxleitner


